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Bestattungen
Fritz Blanke

Sarglager - Überführung
Erledigung sämtlicher Formalitäten

Am Bahnhof 3 · 49186 Bad Iburg · Telefon 0 54 03/22 63 · Fax 55 71

Bestattungen
Fritz Blanke
Inh. F. Berdelmann

Sarglager · Überführung
Erledigung sämtlicher Formalitäten

Am Bahnhof 3 · Bad Iburg 
Telefon 05403/2263 oder 05403/7244704 · Fax 05403/5571

Zwei neue Ausstellungs
beiträge auf dem  
Baumwipfelpfad Gelände 
Der neue Fledermausgarten  
und die Statue der Hildegard von Bingen 
Am Sonntag, dem 27. Septem-
ber, wurden auf dem Gelän-
de des Baumwipfelpfades auf 
dem ehemaligen Europaplatz 
gleich zwei neue Ausstellungs-
beiträge vom Vorsitzenden des 
Fördervereins, Hagen Sunder-
mann, der Öffentlichkeit über-

geben. Der neue Fledermaus-
garten – Bistro Mausohr – wur-
de von den Ideengeberinnen 
Beate Bertrams und Angelika 
Jelkmann aus Bad Iburg ins Le-
ben gerufen. Die beiden Damen 
engagierten sich seit der Lan-
desgartenschau 2018 mit gro-

ßer Leidenschaft in Kursen des 
Grünen Klassenzimmers und 
in Form von nächtlichen Erleb-
nis-Gästeführungen zum The-

ma Fledermäuse. Fachkundli-
che Unterstützung gab es von 
Gerd Mäscher, dem Regional-
betreuer für Fledermausschutz 
des Landkreises. Begonnen hat 
das Ganze mit einer Liste aus 
Kräutern, Stauden und einhei-
mischen Gehölzen. Diese ent-
wickelte sich zu einem liebevoll 
geplanten Garten mit nektarrei-
chem Pflanzenangebot für In-
sekten, welche wiederrum die 
Nahrungsgrundlade für Fleder-
mäuse und Vögel darstellen. 
Der einzigartige Garten soll als 
pädagogischer Erlebnisraum 
dienen und Anregungen für 
den eigenen Balkon und Gar-

(V.l.):  Britta Mannertz, Susanne 
Wrtal, Hagen Sundermann, 
Angelika Jelkmann und Veit 
Engelker bei der Einweihung 
der Hildegard von Bingen 
 Statue.
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AUTOteamplusMontag bis Donnerstag 8.00 bis 17.00 Uhr, Freitag und Samstag 8.00 bis 13.00 Uhr,
außerdem für Berufstätige nach Vereinbarung

•  Kfz-Reparaturen  
aller Fabrikate 

• Inspektionen 

•  Hauptuntersuchung  
(+ AU) durch amtl. anerk. Organisation

• Klimaservice 

• Unfallreparaturen 
•  Neu- und  

Gebrauchtwagen 
Borgloher Straße 106 · 49124 Georgsmarienhütte-Oesede
Telefon (05403) 2359 · Telefax (05403) 9148

H.-G. Klekamp · Inh. René Klekamp 

Kfz-Meisterbetrieb

Martin Nagel · Am Nageldamm 4 
49186 Bad Iburg/Glane · Tel. 0 54 03/ 12 02

Jetzt aktuell  
schöne Solitärsträucher  
und Hecken in  
verschiedenen Sorten  
und Größen

HerbstZeit ist pflanzZeit

ten geben. Der Fledermausgar-
ten veranschaulicht den großen 
und kleinen Besuchern, dass 
Gartengestaltung und ein öko-
logischer Beitrag keine Gegen-
sätze sein müssen. Im Nach-
gang wird am Bistro Mausohr 
noch eine Informationstafel in-
stalliert, welche den Besuchern 
die sechs  Fledermausarten, die 
im Waldkurpark ihr Jagdrevier 
haben und auf der roten Liste 
stehen, kurz vorstellt. Der För-
derverein Landesgartenschau 
2018 Bad Iburg und die Sparkas-
senstiftung Osnabrück waren 
maßgeblich für die Finanzie-
rung des Projektes verantwort-
lich. Planung, Gestaltung und 
 Realisierung wurden durch die 
Landesgartenschau Bad Iburg 
2018 gGmbH durchgeführt. 
Zu Ehren von Hildegard von Bin-
gen stellte die Iburger Heilprak-
tikerin Britta Mannertz zudem 
die neue Statue auf dem Euro-
paplatz vor, welche mit Blick 
auf das Iburger Schloss und das 
Kloster platziert ist. Hildegard 
von Bingen war eine universal-
gelehrte Ordensfrau des Mit-
telalters, die bereits die Heil-
kräfte der Natur erforscht und 
dargelegt hat. Diese Erkennt-
nisse haben bis heute eine gro-
ße Aktualität. Ähnlich wie Pfar-
rer Sebastian Kneipp fasste sie 

sechs Prinzipien der Lebensord-
nung zusammen, die für ein ge-
lingendes Leben wichtig sind. 
Die Keramikkünstlerin Susanne 
Wrtal aus Lienen schuf im Auf-
trag des Fördervereins Landes-
gartenschau 2018 Bad Iburg 
und der Rosenfreunde Münster-
Osnabrück ein modern interpre-
tiertes Charaktergesicht: Eine 
Frau, die selbstbewusst Wis-
sen über alle Sinne vermittelt 
und fest in der sie umgebenden 
 Natur verankert ist.
Die Künstlerin zeigte bei der Ein-
weihung der Statue den Weg ih-
rer Entstehung aus Ton auf. Von 
der Suche nach dem menschli-
chen Modell für das Gesicht und 
die Haltung, den technischen 
Herausforderungen bei der Rea-
lisierung bis hin zur metallfarbe-
nen Glasur. Neben der Statue ist 
eine Informationstafel zu Hilde-
gard von Bingen installiert, wel-
che den Besucherinnen und Be-
suchern einen kleinen Einblick 
in die Lehren und das Leben 
dieser starken Frau gibt. 
Die geladenen Gäste sind 
sich einig, dass die Statue der 
 Hildegard von Bingen und die 
Anlage des Fledermausgartens 
eine große Bereicherung und 
weitere Aufwertung der Flä-
che zwischen Hausgärten und 
 Rosengarten darstellt. 

Berufserfahrung und 
 frischen Wind miteinander 
verbinden
Wie Mutter, Vater und Tochter  
im Sanatorium Kassen zusammenarbeiten
Schon früh hatte Lena Kassen 
von Holdt in das Unternehmen 
ihrer Eltern, das Sanatorium 
Kassen, hineingeschnuppert: 
„Ich habe schon während mei-
ner Schulzeit hier ab und zu in 
der Küche oder in der Betreu-
ung mitgearbeitet und meine 
Schwester und ich waren bei 
den Weihnachtsfeiern dabei. 
Es war irgendwie schon immer 
Alltag für mich, ich bin damit 
groß geworden“, berichtet sie 
heute. Trotzdem sei nicht von 
vornherein klar gewesen, dass 
sie einmal in den elterlichen Be-
trieb einsteigen würde: „Nach 
dem Abi habe ich erst einmal 
zehn Jahre lang woanders ge-
lebt und gearbeitet, unter an-
derem in Mainz studiert und 
im Schwarzwald und Hamburg 
im Krankenhauswesen gear-
beitet. Irgendwann habe ich 
mich aber dazu entschlossen, 
dass die großen Krankenhaus-
anbieter nicht mehr das Richti-
ge für mich sind. Ich wollte lie-

ber ‚ins Kleine und Familiäre‘ 
gehen.“ Die Zelte in Hamburg 
wurden also abgebrochen. „Sie 
meinte zu dem Zeitpunkt ihres 
Wechsels: ‚Ich könnte jetzt nach 
Iburg kommen‘“, lacht Vater Rai-
ner Kassen. Ein halbes Jahr lang 
hatte seine Tochter im Wohn-
heim hospitiert und ist sie nun 
stellvertretende Einrichtungs-
leiterin.
Und wie sieht aktuell die Auf-
gabenverteilung aus? – „Ich 
bin für die Hauswirtschaft, das 
 Personalwesen und die Buch-
haltung verantwortlich“, berich-
tet Mutter Renate Kassen und 
ihr Mann fügt hinzu: „Und sie ist 
die gute Seele, die sich um alle 
kümmert.“ 
Vater Rainer Kassen ist die 
 Einrichtungsleitung des Wohn-
heims und der Ambulanten 
 Assistenz. „Ich pflege den Kon-
takt zu Kostenträgern und Be-
treuern, verantworte die Fak-
turierung und kümmere mich 
um unsere Immobilie.“ Tochter 
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    Neue Highlights  
für die kalten Tage
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Mo.–Fr. 9.30–18.30

Sa. 9.30–18.00

Erster Sonntag  

im Monat  

von 14–18 Uhr  

geöffnet Große Straße 35 · 49186 Bad Iburg 
Tel. 0 54 03 / 22 88 · www.ostermoeller.com

Wir sind zertifiziert als Autorisierter Mercedes-Benz und Smart Partner

Sudendorfer Esch 2 · 49219 Glandorf 
Tel.: (05426) 9444-0 · www.erpenbeck.info

ARBEITGEBER

OSNABRÜCK

Für besondere Qualität haben wir auch in diesem Jahr das Prädikat 
„Service-mit-Stern“ für den PKW-, Transporter- und LKW-Service 
verliehen bekommen! 
Sie können sich jederzeit auf die Kompetenz und die besondere 
Erfahrung unserer Fachleute verlassen: auf ausgezeichnete 
Betreuung und vielfältige Leistungen in Mercedes-Benz Qualität.

Wir freuen uns sehr darüber und danken für Ihr Vertrauen!

Ausgezeichneter Service

Ihr Team von

(stellvertretend für das gesamte Team von I. & W. Erpenbeck)

Lena hat derweil die Verantwor-
tung für die Teams der Betreu-
ung und Ergotherapie über-
nommen und initiiert interne 
Projekte. 
Das Verhältnis untereinan-
der sei auf der Arbeit sehr ent-
spannt. „Wir machen keinen 
Hehl daraus, dass wir Familie 
sind. Das zeichnet ein Famili-
enunternehmen wie uns aus. 
Die Kollegen wissen das auch“, 
verdeutlicht Lena Kassen von 
Holdt. „Ich spreche meine El-
tern auch mit Mama und Papa 
an, genauso wie privat.“ 

Auch, wenn mittags gemein-
sam gegessen wird, vermische 
sich das Berufliche und das Pri-
vate. „Wir versuchen aber auch 
nicht, beides krampfhaft vonei-
nander zu trennen“, beschreibt 
Vater Rainer Kassen das Mitein-
ander. „Andererseits: Wenn wir 
privat zusammen in den Urlaub 
fahren, dann nehmen wir uns 
schon vor, nicht über das Beruf-
liche zu reden – was mal mehr, 
mal weniger gut klappt“, lacht 
er. Auch eine Krabbeldecke für 
den sechs Monate alten Sohn 
von Lena Kassen von Holdt 
liegt im Büro. „Einmal die Wo-
che kommt unser Enkel mit ins 
Wohnheim. Wir legen uns dann 
auch gerne mal zu ihm, oder wir 
gehen zwischendurch mit ihm 
spazieren. Manchmal kommt er 
auch einfach mit in eine Bespre-
chung“, beschreibt Renate Kas-
sen das Zusammensein dreier 
Generationen in ihrem Unter-
nehmen. 
Heißt das, es geht immer har-
monisch zu? – „Größtenteils ja, 
aber natürlich bleibt der ein 
oder andere Konflikt bei gene-
rationsübergreifender Arbeit 
nicht aus. Wir haben unter-
schiedliche Einstellungen und 

unterschiedliche Erfahrungen 
und die Aufgabengebiete sind 
sehr vielfältig“, beschreibt Rai-
ner Kassen. „Lena hat andere 
und neuere Vorstellungen und 
wir lassen ihr die Freiheiten, die-
se zu entwickeln.  Gleichzeitig 
lasse ich sie aber auch nicht ins 
offene Messer laufen, sondern 
unterstütze sie mit meiner Be-
rufserfahrung.“ 
Renate Kassen fügt hinzu: „Wir 
wertschätzen uns und versu-
chen, den frischen Wind und 
die Erfahrung miteinander zu 
verbinden und geben einan-

der viele Freiräume.“ Tochter 
Lena verrät zudem: „Wie man 
sich vorstellen kann, sind unse-
re Diskussionen manchmal leb-
haft, gerade weil es die eige-
nen Eltern sind, aber wir ergän-
zen uns sehr gut und dadurch 
ist das, was am Ende dabei he-
rauskommt, umso besser.“ An 
der aktuellen Situation sei be-
sonders schön, dass Lena Kas-
sen von Holdt sich gezielt Pro-
jekten widmen kann, für die 
sonst keine Zeit übrig gewesen 
wäre. „Die beiden machen noch 
das komplette Tagesgeschäft, 
ich hingegen übernehme viele 
projektbezogene Aufgaben“ 
Und spricht man schon von ei-
ner Übernahme? – „Ein spe-
zielles Datum gibt es noch 
nicht“, verrät die Familie Kas-
sen, wohl aber, dass der Über-
gang langsam und unterstützt 
durch  einen Coach vonstat-
ten geht. „Es gibt einige Mit-
arbeiter, die schon seit 20 Jah-
ren oder mehr dabei sind und 
sie freuen sich auch, dass unser 
Unter nehmen nicht in eine an-
dere  Trägerschaft übergeht. Sie 
freuen sich, dass Lena hier ist“, 
so Rainer Kassen abschließend.
 a.b.

(V.l.): Tochter Lena Kassen von Holdt mit ihren Eltern Rainer und 
Renate Kassen. Wie die drei generationsübergreifend im selben 
Unternehmen arbeiten, berichteten sie im Gespräch mit unserer 
Zeitung.
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Genießen Sie unsere exzellente Küche und unsere 
köstlichen Kuchen im unvergleichlichen Ambiente 
unseres Hauses. Wir kochen und backen auch vegan.

Unsere Öffnungszeiten  
ab Oktober:
Mi 14.00–18.00 Uhr
Do–Sa 12.00–22.00 Uhr
So 12.00-18.00 Uhr

Kennen Sie schon  
unsere neue Speisekarte?

Wir freuen uns auf Ihre Reservierung!

Haus Kroneck-Salis · Schloßstraße 17 · Bad Iburg 
05403.9776 · www.kroneck-salis.de ·      kronecksalis

Schloßstraße 17   :   49186 Bad Iburg   :   05403 . 9776   :   www.kroneck-salis.de

Wöchentlich wechselnde Speisekarte 
selbstgebackener Kuchen

Do bis Sa 12.00 bis 22.00 Uhr, So 12.00 bis 18.00
Gartenöffnungszeiten abweichend

Planschen was das Zeug hält
Fünftes Bad Iburger Hundeschwimmen im Freibad
Am 27. September fand bei kal-
tem aber letztlich trockenem 
Wetter im Bad Iburger Freibad 
wieder ein besonderes High-
light statt – die Hunde waren 
zum fünften Mal zum Hunde-
schwimmen los! 
Die Freibadsaison der Zwei-
beiner wurde bereits been-
det, die Technik abgestellt und 
das Chlor bereits aus dem Was-
ser abgebaut – ideale Voraus-
setzungen zum Toben und Er-
frischen für die vierbeinigen 
Freunde.
Hunde aller Größen tummelten 
sich dann im und am Becken 
und erlebten einen abwechs-
lungsreiches Baderlebnis. Ob 
beim Hundetraining, beim 
Mattenlauf im Wasser oder 

selbst beim Sprung vom 1-Me-
ter-Brett: Action und Spielfreu-
de herrschten vor. Dass ein sol-
ches Schwimmen jedoch nicht 
nur Hunde, sondern auch de-
ren Besitzer begeistert, zeigen 
die Besucherzahlen: 117 Hun-
de und 223 Besucher kamen 
zur Veranstaltung und machten 
diese zu einem weiteren High-
light.
Aufgrund von Corona wurde 
in diesem Jahr darauf verzich-
tet, neben den Wasserbecken 
noch das gewohnte Rahmen-
programm anzubieten. Auch 
die Abtrennung der Laufwege 
für die Besucher sowie die all-
gegenwärtigen Desinfektions-
spender und die kurzzei tige 
Maskenpflicht im Eingangs-

Beim fünften Hundeschwimmen im Bad Iburger Freibad konn-
ten die Vierbeiner eine Menge Badespaß erleben.

Trikots für eiskalte Dribbler
Eiscafé Cristallo und Haarwerk sponsern U8 des TUS Glane
„Wir haben vor Ort in Glane 
nach Trikot-Sponsoren für un-
sere Kids gesucht und sind hier 
fündig geworden“, erklärte Su-
sanne Luttenberg, die bis vor 
kurzem die zwölf Fußballerin-
nen und Fußballer der Alters-
klasse U8 beim TUS Glane be-
treute. Zum Dank für die neuen 
Trikots überreichte Trainer Sven 
Baumgart einen Blumenstrauß 
an Paola Goncalves, Inhaberin 
des Glaner Eiscafés Cristallo. 

Die wiederum ließ es sich nicht 
nehmen, den Kindern eine Ku-
gel Eis zu spendieren. 
Co-Sponsorin Nina Bran-
des,  Inhaberin des Frisör-
salons  Haarwerk, konnte zur 
Dankeschön- Aktion am Sams-
tag, dem 26. September, lei-
der nicht  persönlich anwesend 
sein. Die Kinder freuen sich, nun 
in den TUS-Farben gelb und 
schwarz auf Torjagd gehen zu 
können. (wl)

Kleidersammlung  
der Kolpingsfamilien 
Die Kolpingsfamilien aus dem 
Bezirk Iburg sammeln auch 
in diesem Herbst wieder Ge-
brauchtkleider-und Schuhe.
Gesammelt werden Damen-, 
Herren- und Kinderkleidung, 
Unterwäsche im sauberen Zu-
stand, Bett- und Haushaltswä-
sche, Gardinen, Federbetten, 
Ledergürtel und Taschen, sowie 
Schuhe, die paarweise zusam-
mengeknotet sein sollten. Die 

Abholung erfolgt am Samstag, 
dem 10. Oktober, durch die Kol-
pingsfamilien in Bad Iburg, Bad 
Laer, Glane und Glandorf.
Die Tüten müssen bis 8.30 Uhr 
gut sichtbar an der Straße lie-
gen. Rückfragen vor Ort bei 
den jeweiligen Kolpingsfami-
lien oder unter Tel. 05401-30820 
bzw. 0162/9695412 (Werner Tit-
gemeyer)

bereich zeigten die einzuhal-
tenden Rahmenbedingungen 
für eine sichere Veranstaltung. 
Den Hunden wiederum war 

 Corona an diesem Tag  völlig 
egal, da stand das Planschen 
und miteinander Toben ein-
deutig im Vordergrund.


